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Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt vom 16 8ebr .

Endlich ist der gefürchtet « 14t« Februar vorüber, und «och kein Kourier vou Wien ringetrvffen . G stern um

Mitternacht girvg der Adjutant des Generals Iourdao von hier nach Strasburg ab. Die Deputation wird

übrigens ncch nicht abgehen, und auch dir französische Minister werden bleiben, bis dir Antwort des Reichs»

tags über Reichskneg ober Reichsfrirden entschieden haben wird .
Die sra - töflsche Minister haben mündlich erklärt , Frankreich werbe nach hergestelltem Frieden die Feste

Ehrenbreitsteiv schleifen und an das Reich zurück geben, sie wünschten übrigens, das gute Vernehmen mit de»

Abgeordneten des deutschen Reichs fortzusetzru.
Täglich verlassen einzelne Personen den Congreß und es dürsten zuletzt nur noch wenige Particularabgrorbnete

zurückbleiben. — Diesen Nachmittag nach i Uhr kam ein französischer Kourier hier an . Wahrscheinlich brachte

er die Nachricht vou dem Rheinübergang der tranzösischrn Armer mit , der wie mau sagt , bald statt haben

soll. Inzwischen zeigt sich noch mancherley , waS den längst grwüuschleu Retchsfrieden hoffen läßt»

Hierher gehört eine Erklärung, welche Puristen über diesen Gegenstand erlassen haben fest.
Rastarr , vom r / 8ebr.

Die französische Armee hat wegen des Rheinüberganzs Gegenbefehle erhalten und bezieht wieder Caniorii»

rnngsquartierr . Dieses bewrtstt, daß Fricdensunterhaudlungen neuerdings im Gang find.

s- 4" » - s " s- - »-- s—»—s-

Nehabia vom sz Jan . Ei » türkischer Handels¬
mann , der rin Vertrauter des Possawandoglu ist, hat
ftivrm Freund, von dem wir eben kiese Nachricht er¬
halten , geschrieben, daß die Aussöhnung der erhabenen
Pforte mit dem Widdwer Ruhestöhrer wirklich erfolgt
sry und dir inveru Unruhen in de « an uns angräu»
»enden Theilen des türkischen Gebiets geendigt wurden.
Der Psssawandoglu hat einen grosherrlicheu Fermau
erholten, verwög welchem seine der erhabenen Pforte
gemachten Bediognisse ganz angenommen worden find.

Er ist Gouverneur vom ganzen Widdiner Distrikt und
Fürst tu Kladowa und Kraiua. Seine Schuldigkeit
ist , dir gewöhnlichen Zinsen, wovon eia Lheti nach
Mekka, eia Tbeil an den Divan und der dritte Thetl
au die Leibgarden des Grosherrn bezahlt wirk , ab»
zutragen . — Was mit seinen Truppen geschehen wirb,
wissen wir bi» itzt nicht, vermuthlich werben sie außer
einer kleinen Bedeckung - die Passowandozlu beibrhal-
ten wirb , die türkische Dienste avnehmen . Diese wich¬
tige Nachricht, die uns von einem Rau « , der ave»
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Glaube« vcvdieut, mktgetheilt wurde, soll gao , wehr
sey«, auch solle» vou bro Widdiner HaobrlSleutco in
«oserer Kontumaz 22 Ballen Lerer, nächsten« eialreffro .

Pest in Ungarn , vom 2 8ebr . Briefe von der
tül kischm Grenze meldeo folgendes : General Suwa .
row marschirt mit 40 000 Russen gegen Paßawand .
Oslu , er soll diesen Empörer bezwingen , hernach
Uder Bo -»irv nach dev Inseln Cephalonla Zante,
warschtren und von dort in das römische Gebt« se,
gelo , um gegen dir dorltge Republick zu Feld zu zir -
hen . Er marschirt nach Bornieo , wenn auch P » ßa>
wand Oglu sich ergibt. Man will diesen so Tapfer«
mit in dir rußisch . türkische Koalition ziehen .

Linz , vom 2 8 » br . Hierorts will mau forrdau.
rrnv an bi« Beibehaltung de « Friedens glauben , indem
jüngst erst der Freiherr von Degrlmaon und der Kat.
serl . Köntgl . Frlvzrugmeister Graf Bellegarde von Wien
durch Kleivmüocheu gereiset find , und ihre Ruse dem
Vernehmen nach , nach Paris zur Unterhandlung fort,
setzen .

Obe ' pfälzische Gränze vom 4 8ebr . Vorgestern
rückten in die hiesige Gegend sugrfayr 1600 Mann
tiroler Scharfschützen ein , welche bisher zu Egrr gestan
den haben . Gestern habe» sie zu Mitterlruch, Falken »
berg , Reuth und einigen andern Orten Rasttag gehst
tev und heute find sie überErbrudvrf weiter nachAmbrrg
zu marschirt , io welcher Gegend st « bt< auf weitere
Ordre stehen bleiben sollen . Heut« ist nun auch « in
Croateuregiment aogesagt worden , da « morgen ebenfall«
hier eiotreffen soll, und bann denselben Weg nehmen ,
jedoch nicht ganz bi« in die Gegend von Amber- zu
- ehev kommen wird .

Wien , vom 8 8ebr . Dir zu München gttveßeue
Rußi,ch-Ka?secI .Legation ist hier angrkommen und soll bi«
auf weitere Ordre sich hier aufhallen. Um bie Slrei .
tigkeiteu mit dem Rußisch . Kayserl . Hof aurzuglei.
chen , hat auch ber Müncher Hof bereit«, wie man ver¬
nimmt , auf Vorstellung einet neutrale» «ob freund¬
schaftlichen Hof « , versöhnende Vorschläge «ach St .
Petersburg gesandt . Gestern erhielt der hiesige Chur,
bayertiche Gesandte eine Staffelte , worauf er wildem
hiesigen Mtuikerio und dem päbstl . Nuntius « iue Cou .
fereuz hatte und darauf « inen Sekretair alt Courier
nach St . Petersburg schickte. — Au« Neapel habe«
wir hier Briefe vom zten Jan . E « soll der neapo¬
litanische Prinz Leopold Johann seyn , der beider
Ueberfahrt nach Sieilieu gestorben ist.

Koblenz vom 6 8ebr . Die Französische Generali¬
tät will die Festung Ehrenbreitstelu auf 2 Jahr « mit
Allem versehen. Et werden «tausend Betten , 12000
Klafter Holz, Tischt, Stühle , Merl, Wein, Arzneien rc.
zu liefern angefordrrt. Da « Reiste dazu sollen die
btuachbarlen Klöster und Stifter -edr«, — Mehrere

) .7'" " ^
Truppen von dem aufgehobenen Blokadekorp « ziehe*
nach Düsseldorf , 2 Haibrigabeu Jnfannrir und etoRgt«
Kavallerie marichirteu am 4 Fedr. vou da an den
Obrrrheiu , ihre einstweilige Bestimmung ist nach Speter
und Lakdau.

Regensburg vom 7 Febr . Die letzte franz .
Nore tu Betreff einer kalhegorischen Antwort über den
Marsch der russischen Truppen wurde heule bictirt
und in Berathschlagung gezogen . Der kurmainrisch«
Herr Direciorialis woüie m Uestr Materie da« Pro¬
tokoll eröffnen, da schon verschone Instructionen ria-
gelauftn stav , allein es wurde diese« dtS aas dev ig d.
M . verschoben bi « wohm die kaiierl . Herren Minister
mit dcn ihnen noch mangelnden Instructionen edrvfall «
versehen seyn werden . — Es gehrnviele k . k. « curlere
durch unsereStadt und derEstaffeitenlauf ist uagewöhnltch
groß . Alles zeigt uns, baß o,e iu Baieru grl grke k. k.
Armer in Bewegung begrifft » ist , bevoech hofft
man hier noch auf dir Erhaltung bis Frie¬
den«. — Folgindrs ist der Auszug einer D ' pesche
des Ministers der auswärtigen Geschäfte zu Paris an
den h estzeo frav- ösischen Geschäftsträger, Br . Bacher:
» Ich ersabre durch ihren lrzreu Bericht , daß vie Er .
kiä ung der fradijöflsche » Gesandtschaft zu Rastabl iu
Betreff de« möglichen Einrückeus der russischen Trup,
pra auf das Reichszediet , zu Regrnsbnrg aogekom«
men sey , und daß man Hoffnung habe , daß der Reicht,
tag « inen der in jener Note enthaltenen Eialadung
gemäßen Bechluß fassen werde» . Ohne Zweifel wirb
da« Reich sich nicht der Gefahr aassetzeo wollen, den
Krieg auf« neue angefacht und semen Schonplatz in
Deutschland aufgrschlagru zu sehen und daher de»
Russische» keinen freien Du chmarsch auf einem
Gebiet bewilligen, das vermöge des bestehenden Waffen-
st llstand« und der zu Rastatt aogekoüpfkeo Negotiation
Neutral >ü re.

Aschaffenburg vom 8 8eb . S « . Kurs. Guake»
vou Maiuz waren entschlossen , wenn dt« b. n diese -
keine günstiger « Nachrichten von Rastatt rinlau.
frn sollen , sich uebst dem Ueberrestder Kurmainzischen
Regimenter Gymnich, Rübt und Fader , nach Erfurt
zu begeben, da aber diesen Nachmittag, wie wohl nicht
ganz beruhigende , aber doch günstigere Nachrichten ein
Eilbote von Rastatt mitbrachte, so ist diese Abreise
einstweilen zurückgestellt worden . Man hofft, rS werbe
auf allen Fall «in vollkommener Neutralitätsvrrtra -
für da« Reich festgesetzt werden.

Brüssel , vom 8 8 «br . Den 4> t>nd z . diese-
sind Jäger zu Pferd , viele Infanterie , Tlrailleurs
und rtö zahlreicher Haufen KooscrtpttonSjünglinge hier
angrkommen . Et« The» dieser Truppe« bleibt zur
Besatzung hier ; die übrigen haben , ohne sich aufzu .
halten , ihm Marsch an den Rhein fort-esctzr. Dnrch
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Luxemburg hat der Truppenmarsch »ach d<r uämlt.

> cheu Bkstimmovg gleichfalls angrfangen uud dauert
ununterbrochen fort. Auch das sravzöstschr HtlfskorpS

, in Holland wirb , wir man versichert , toS Feld rücken
und durch rtneu Thrtl der neuen Halbbrigade» ersetzt
werden. — Die militärischen Exekutionen erstrecken sich

! gegenwärtig bi- in dat Departement der Sawbrr .
urd Maas . Man hat bi « beweglichen Kolonnen in

i dasselbe rücken lassen und der Hauptort , Namur , ist
! in Btlagerungsstand erklärt worden . Die Ursache

dieser nachdrückliche » Maasregrlo ist , daß dieses De.
partement beträchtliche Koulriduttov-rückstänbr schuldig
ist. — 3 » der Gegend von Arschovt , Hosselt rc. woll .
teu stch auss neue Jnsurgrvteuhaufen bilden ; allein

> glücklicher Welse kamen ihnen die benachbarten Kau.
i toonements auf dir Spur und bemächtigten fich brr
! Rädelsführer und ihrer Mitschuldigen , wodurch diese
^ Insurrektion in ihrer Geburt erstickt worden ist.

Aus Bayern vom io 8«br . Es ist nun gewiß ,
daß das rußische TrupprnkorpS im Orstrrrrtchtschrn
Halt gemacht uod zwischen Wien vod .Ltuz die Win «
tcrquartiere bezogen hat.

Augsburg , vom 14 8ebr . Die Münchner » Post,
welche heut, früh hätte ankomme » sollen , war am
Schluß dieß « och mcht ringetroffen . Nach Berichten
von Reisenden waren gestern Nachmittags die Thor«
von München geschlossen. Die gestrigen Münchner
Briefe brachten mit , daß Se . Churfürstl. Durchlaucht
von einer plötzlichen tödllichrn Unpäßlichkeit befallen

> worden seyev.
! Erlangen , vom , 4 8 «br . Z« Wtrzburg war

man dieser Tagen mir Einpacker» der Archive , c . Tag
! «ob Nacht beschäftigt . An de» Wirzburgischeo Fe.
^ - ungswerkeo wirb wieder thäligst gearbeitet , auch hat

man angefaugea, Kanonen auf die Wälle zu führen .
In Baieru stehen di« Kaiserl . Truppen in den ge«
drävgtrsten Stellungen , zahlreich treffen dort neue
Verstärkungen «in . Durch Regrnsborq sind auch ,
ohugeachtet der bisher durch EiS und Wasser daselbst
urterbrochnen Kommunikation , fast täglich Truppen
gezogen. Für eirru aus Böhmen «iolreffrode » Arttlle.
riepark wird ebendaselbst ein Weg gebahnt. Den 8.
ist der Kaiser !. Gen . Wolf gleichfalls durch Regens,
bürg passirr. E n Kaiserl. Regiment , dessen Eivqaar »
tiroog schon zn RrgrnSburg augekünbigt war , erhielt
unvermuthet Ordre , auf einem kürzern Weg nach
dem Lech zu marschiren . (Au « der Mannheimer Zeit .)

Seuttgard vom l6 Heb . Vorgestern ist hier rin
Russücher Kourter aus Petersburg bey dem Russisch.
Kaiserlichen GroSbothschafler Baron v. Bühleraugekom.
men . Destr ist beute , tu Geschäfte » , wir man sagt,
nach Regen bürg adgeretSt , wtll aber in einigen Wochen
hteher znrück kommen , -7— Gestern kam hier Rach .

) ------
richten aus Mm und « ngSburg an , daß ein grosserTh- rl
der Kats. Armer aus Baieru über den Lech aufgebro.
cheu sey, uod «ioe neue Stellung zwischen dem Lech ,
der Donau und dem Badenser nehmen . Andere Brie,
fr sagen, die Oesterreich » werden wieder eben dt«
Stellung io Schwaben nehmen, die fie hatten, alS
brr Xourier vom Frieden von Campo Formt» aukam .
Rach eben btrsru Nachrichten werben bereits gksteru,
den izten Febr . und heute »irrige tausend Orsterretcher
die Gegend von Ulm erreicht uod dir Stadt U m be»
setzt habe » . — Schoo einige Tage vorher erfuhr mau,
baß di« Kaiserlich -» wieder Magazine zwischen dem
Lech , der Donau und dem Bodens« anlegeu .

- (Aus dem Schwäb . Merkur.)
" Srankretch ,

Paris , vom n 8ebr . Da noch gar keine wei,
tere Details vou unsrem Einzug tu Neapel offiziel br»
kaunt gemacht worden stad , so läßt « S stch schwer be.
- tmmea , ob der erste Bericht darüber übertrirbeo ist,
obre nicht. Wer diese Stadt kennt und sich einige
Zrit daselbst aufgehalteo hat , behauptet, daß nie mehr
aiS 40,000 Lararout daselbst waren , also könnten
auch nicht 60,000 grtödtrt worden seyu , wie man
Anfangs gesagt hatte. Es ist jedoch leicht möglich »
daß dir Anzahl der Getödteten ihren Grund haben
kaao , wrou man bi« neapolitanischen Soldaten dazu
rechott, welch« all« gemeine Sache mit thurn ge.
« acht haben. Die Lazaront - ad übrigens
gar keine rrgulirte Truppen «ob man wird fie ver.
muthltch über Hais und Kopf bewaffnet und eben st»
eilig gleichsam gegen unsre Truppen gestoßen haben ,
io der Hoffnung , daß ihr« große Anzahl unsre War.
fendrüder zeroichtea würde , allein 18 biS 20,000 M.
welche Chawploouet anführte , haben Wunder der
Tapferkeit grthan und rin schröckltches Blutbad unter
jeueo aogerichtet . - Wer in gewissen Zeltpuvk .
teu während der Revolution tu Part - war unh
bi« Anfälle des Volks mit angesehen hat , kann
stch einen deutlichen Begriff von der Art Krieg ma.
cheo . Glücklicher Weise ist bey uns nie so vieles Blue
vergossen worden , als man gezwungen war , zu ver .
gießen , um mit so wenigen Truppen , als wir hakten,
tu eine so volkreiche Stadt , wie Neapel iS , welche
ohogefähr 622,000 Einwohner hat , «iaztehe» zu köa.
vev . - Mehrere Isländer zu Pari « verfichrrn ,
aus Nachrichiro , die fie erhalten haben und
welche biS zum 22teu Januar reichen , baß
mau gegründete Hoffnung zu JrrlaodS Unabhängigkeit
haben kann . Der Aufstand hatte den schnellsten
Fortgang . Die letzten engl. Zeitungen , welche man
ans dem vestrn Land erhalten hat , stob vom 22. Jan .
Die ersten , welche arkowme» , werden demnach die
Bestätigung jener Nachricht enthalten. — Sen . Lemo-
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in« iü aus Italien mit dem umständlichen Berich : vondem Sieg bev und in Neapel hier anzelangk . -
Der Sefmiuister kündigte Heu « 8 neue Seepriesea an.

Srrasburg , vom 15 8ebr . Man versichert/daßw«m> auch der Krieg mit Oesterreich ausdrichl / unsreW aister dennoch in Rastatt bleiben werden , weuigsteutb, - von Reaeniburg eine Entscheidung wegen det
Marjchs der Russen int Reich riotrifl. Man glaubt
auch , saß mehrere weltliche Fürste« im Mittlern
Deutschland Separatfrieden schliefen werden . — Seit
vorgestern ist dir Schiffbrücke be» Kehl rvtebrr ganz,
ltch hergestellt.

N , S . Die erst spät angr' ommorn Pariser Depe.
schen vom i2 . Febr. melden,,daß z Komtcre von der
Armee in Italien an das Direktorium abgesandl , un.ter Wegs , wie man versichert, ermordet worben ftyenund nur der Brief det Generaiadjutant Bvvami «n.
gekommen ist , welcher die Nachrichten aus Neapel
bestätigt und beysetzt , baß beynahe kein einziger La.
raroni sich gerettet hat und daß Neapel bcym Abgangdet Kourters dem brennenden Troja gleich saht. Er
sagt auch , daß di« Engländer alle Kassen und Kost,darktilen und für bo Mist , au Werth mit sich ge «
»vmmrn habe« .

Preußen
Berlin vom 8 8ebr . Ihro Königs. Mai . haben

ohnläogst gnädigst geruht , deo in CaKtrvh« bestkdlichm
etablierten Handelsmann Herrn Ealowon Haber io
Rücksicht dessen bev verschiedene» Gelegenheiten - geleiste «
trn nützlichen Dienste » und sonstigen guten Eigenschaften
zu Allerhöchst drro Hofagrnteo ja bestellen und bat
Patent Höchsteigenhändig zu vollziehen.

Grosbrtttanten .
London , vom 2Y Jan . Die Abscnduvg det

Generals von Bellegarde von Setten des Wiener Hofs
nach Paris wird hier als zuorrläsig angegeben und der
katsrrl . Gesandt« hier hat ßr eiugestanbeo. Diese
Sendung wachthier Sensation . Man war hj«r der festen
Meinung , daß solch« Annäherung bey dem itztgrn Zustand
Italiens fast unmöglich seyn müsse . Wir wissen ans
guten Quellen , daß Herr vsn Bellegarde mit Herrnvon Thugut besonders auf vertraulichem Fuß stehe und
daß er , al« man ihm Vas Kommando in Graubüvd .
trn übergeben hat , viele Kommunikatiomu (politische)mit tea franz . Generalen von dorten beförderte . Er
ist also in Büudten aus gewissen Absicht «» befördert
Word«» .

Man w« iß , daß dir Engländer von der Insel Mar .
ttuick aus « in« Expedition gegen Surinam ausgerüstet
habeu. Im August vorigen Monat - war sie in allen
Zettuvgen (enal . und amertkamschev) «mgekündtgt .Man
bat hernach nicht mehr darauf grdacht . Aber z Schrei ,
beo von Amsterdam und 2 aut Hamburg bringen itzt

die Nachricht , daß sich die holl . Kolon !« von Surinamwirklich an die Engländer ergeben habe . Es soll un«ter vea Schwarzen dort emr Empörung enistandmseyn , weil man thaen den gewöhnlichen Bravdtwemund andre Lebensmittel nicht mehr liefern konnte, bi«Holländer konnten nich s hivschickeo . Ja d,eler Lagewar bi« Kolonie virlrn Gefahren ausgesetzt , fie hättesich dem ersten besten Ankömmling , wenn er nur mitgewisser Macht gekommen wäre , übergeben. Ebenin b !e >er Lage kamen dir Engländer nnd man warfroh , sich ihnen zu übergeben . So erzählen es bi«Brief« von Amsterdam . Es str-d seit so vielenJahren aufgrhäufrr Maaren darinu , die itzt für Hol,land ganz verlohrev sind und die wirklich ungeheureUnkosten den Batavern verursacht haben .
Spanten .

Mabrit , vom 22 Jan .
DieNtederlage derNeapoliranec hat hier große Sen »sativo verursacht . Auch ist da» Ministerium thätig ,sich für den Bruder umrrs Königs deym franz. Dirrk«toriom zu verwevdeo . Mau versichert itzt , daß unserHof , wen« das Dtrrkrorium von Frankreich den Kö,

uig von Neapel in seine Staaten wieder ernsetzl , da»
gegen den Marsch brr franz . Truppen nach Poriugaldtlvivrgrn werde , jedoch soll dir franz . Armee vondem General Perignvu , der bey vv « deyvahe 2 Iah ,re als französischer Bolhschafter gewesen , kommandirt
werden .

Italien .
Aus einem Schreiben aus Neapel , vom 2ZJan . Nach manchen blutige» Mordscenro stad end .

lrch die Franzosen hur in Nrcpel eu-geiückk. - —
Folgendes erließ der Oberger-eral C^ampivunetan das neapolitanische Volk : Bürger : Ich ha-
de auf einen Augenblick die militärische Rache
verschoben, zu ver mich die abscheulichen Aus,
schweisvvgm , und die Tollkühnheit einiger »vier euch,dir dLfür besold « stad , auffordern . Ich weiß,wir gatrvüchig d t neapoluantschr Volk rst, und
ich seufz« tu meivem Herzen über die Uedel , bt«
es erduldet hat, nnd die unvermeidlich waren. Benützt
also, Burg : r, diesen Augendiick kehrt zur Ordnung zu ,
rück, tegc die Gaffm im aeum xaM nieder, unv die
Religion , das Ligenthum, und die Personen sollen er«
halten werden . — Dagegen wird man diejenige Häu «
srr , aus denru e n Schuß geschieht , verbrennen , und
die Einwohner desselben crzchrcß-n . Sobald die Rah «
wieder hergestellt rst will rch das Vergangene vergessen ,und die Glückfthgkrit was in dl -. se lachende Gegend
rurückkihrrn . Neapel , den 4 Pluv . Jahr 7. ( den szJan . 1799 .)

Rußland .
Petersburg , vom 22 Jan . Dir Hofzeittirrg kün«
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d !gt heule an , daß die Insel Cephalonia sich d . sz .
Oct . an die Russe« uvd Türken ergeben habe . Ader
dir Franzosen haben sich in dai vrstr Schoß Vieser
Inse - zurückgezogen , wo sie noch einen Widerstand
leisteten , b>« sich endlich d. 5 . Nov . auch diele- vrste
Schloß ergeben muß» . Die Garnison ist zu Kriegs ,

gefarguen gemacht , fie halte zo Mann an Tobten
uvd 4z Manu au Verwundeten während der Belage ,

rung. Mw fand tari ' . n 2 Mörser , 18 Kanonen von
Metall, 37 eiserne Kanonen , 617 Bomben und 10000
Kanonenkugeln , mir einer großen Menge von P - lvrr
und mtl Leteasmltttl ans 27 Tage. Diese I -nel
hat vorher den V netiaoern gehört und diente zum
Depot den Schiffern , die Alten nannten sie Samos ,
st , erzeugt eine Menge Rosinen und Getratde . Im
April wird da« Obst schon da reif. Die Innwohner
bekennen sich - rohen Theils zur griechischen Religion .
— Ferner enthä t , sie den Beucht des ViceadmiralsUscha«
kow von der Etuuahmeder Insel St . Mauro . Nach der
Einnahme dieser Insel , heißt e- barivv, retirtrteu sich
die Franzosen in die dortige sehr vorcherlhaft gelegen «
Festung . — Doch so wie sic Anstalten znm Sturm
machen sahen, ltrsseu sie sich mit dem Commant-eur
des vereioigre» Korps , dem Flottenkapftatn vom erste »
Rang , Senäwin , in Unterhandlungen , welcherzufolge
die Festung ebenfalls de » 5 . Nov. von ihm besetzt wur»
de . - - Mehrere der Rutschen Officiers , die sich bey
der Einnahme von Crvhalo iev uvd St . Mauro aus.
gezeichnet haben sind mrt Orden re. belohnt worben ,

vermischte Nachrichten .
Nachrichten aus Brüssel zufolge soll von den « Hol.

land stehenden f -,avzdsischev Truppen wenigstens die
Hälfte nach dem Niederrhein warschiren , wo eine Armee
von 50,020 Mann zusammengezogeo werde» soll.

' Ankündigung .
I» Macilotr üuä folgenäe neue

lftuftbsben 2u haben.

Auberlen 24 biester verleb . Oicbter 2um 8inz;en
bs^ m Olsv. 2 ft fta ^uoi . Vsnst . p . 1s Ol . 45 br.
Lelel 8 . Vsrist stur le Duo . ^Ver Nenuetten Kat
ersunclen. zo br. Oiementi . I ^rois 8onstes p . le
Ol . z ft . zo br . k're ^ftsttler . 8onsta p . le . Ol . i ft.
2vü !k ^an2 originelle Walter , k. LI . 40 br. 6ss .
6 . susFefucbte Öioäer f . Ol , z6 br. 6akr . 6 en^i.
OontrEnse f. Ol . izbr . 15 br. Nsfebeb irOsncil .
sssn ^ e k. Ol. 24 br« b . ?etic Ronäesu p . le Ol .
Zo br . kugelt , n . Vsriat . für un Triette äs No -
risrt . p. Is Ol . zo br. ? 1s^ I. 8onste s 4 msins 1 ft .
4H br . ? Ie4l. 8ix Lonstes proZreftivs p . le Ol .
Z ü . Zv br. fterinet . Nsrscb unä Oieä äer brenäe .
Ö Ol. is br, Le^krleä . lerrecto s , cl . 8Lkneiäer-

) _ - -
boeb ^elt , ein Hefter 8trn6 bst seine treusten , s. Ol.
zo br . Ooisre . Varist . für I'Air . Oie blilok ift
^elumler . a . et LpleZel von Arbsetien. k. L. ZÜ br,
d. OnAsr.

'I'snLe. f. LI 15 br, ferner .
bucus . Unis Airs connu b . vsriee . p lleuxk 'Int-

tes . i ü . zo br . O^rovvet ?« Irois f^ustnors . p .
f 'l . V . A Hr 6 - 3 ft L^rovvetr 12 . Allemsväs .
p . äeux f'luttes . 1 ür 2 s Z6 br. floftmei -
fter. Oeus ( lnstuors . p Vl V . A 8 . 2 ü . ffoft -
naeifter. ftHs Orsnbs flnstors p . Ist . V, A . 6e8 .
2 ü . blollineiftsr . 8ix Oustuors p . bl . V . A . ät 3 »
4 ft . Ooren ^itti . 6 . Ouo p. f '

I . ät Vlol . i ft.
zo br . Notare iZ . V^siLss p . äsux blutces , ff , i »
ör, 2 . s l ll . >5 br Nüller .

'I'rois 6r . Ono s ftsux
blnttes 2 ft. Zo br . bluller ^ onrnsl p. Is ? lutts
conten pluüenrs pleees cl ' nne Nifftcnlte proZrefftve.
I ü . Zo br. kenter . 6 . Ono . p. cleus bl . z ft.

ferner . krsnlll . 8ix (^ustnors . p . 2 . V . A . Ä
8 . Z ft . Oiornovicki . Hais Ouos p . cleux Viol . aft .
8tsnieb . ! 2 Vsrist s 2 . Viob zo br. ÄeZeibsuer »
12 Vsrlst . s 2 . V >ol . zo br.

Larlsruhe . Von Roschlaubs Magazin zur Vrr «
voLkommuog er theorrt. usd p c k ^. Heilkunde ist das
« rLc Stück erschienen und in Nacktsrs Hofbuch«
Handlung in Car^sruhe für 54 kr. zu bekommen. E »
enthä l :

1 ) Bemerkungen über den Zweck , Innhalt und Plan
dieses Magazins, von dem Herausgeber.

2) lieber vir Möglichkeit der Heilkunst von Herr»
D ' . I . H. E hard .

Z . Ü ber Baumes Lxtrsctmn Opll îer lon§sm
ftlKeftionem von Herr > Slaatsrath Wklkarb .
Uever Herrn Ecc,rd ' o Uncturs Opü.

4) Brieuchtuog der Emwürfe gegen die Erregung-,
th o ie von dem Herausgeber.

Larlsruhe . In Macklors Hofbuchhai .
' dlung ist

eben angekommeu und za haben .
Possens Taschenbuch für die neuste Geschichte zte

Jahrgang , Feldzag 79h . Brochürl 799 . 2 - . 24 kr
Auch sind dir ersten 4 . Jahrgänge noch im bekann

ten Pretß zu haben .
Larlsruhe . Bis kommende Georgii gehet d §r z

jährtge Bestand der denen diesseitigen Gemeinden
dolshetm und Rußhrim gemeinschaftlich zustrhendrn
vor eiotgeo Jahren ganz mu erbauten sogenaontm
Waldmühte adermal zu Ende , weßwrg o Terminu-
zur ankmweikeu Steigerung besseldeu aus den 21 . kem .
wenden Februars festgesetzt worden .

Die Versteigerung selbst , wodey auch Auswärtig« ,
wenn sie ihres t - sitzendes, guten Leummhs und des er,
forderlichen Vermögens halber mit obrigkeitlichen Zeug ,
nissen versehen sind , zugelassrn werden ; wird übrigen -
unter annehmlichen Bedingungen auf wettere 3 Jahre
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- eschrheo and ja - tebottheim auf dem Rathhau « g«.dachten Tag « Vormittag « y Uhr vor ßch gehen. Wel,chr« mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht wird,daß die erwähnt« Mühle aut 2 Mahl , und i Gerb,«ang , auch Scheuer , Stallung , Keller «ob sonstighinlänglichem Raum versehen seye , der alleofallfigeSteigerer aber , der jedoch ein gelernter Müller seyumuß , wegen richtiger Abführung des Bestand Ziuvße «
aunehmMe Caution ,« stellen habe. Verordnet Carl«,ruh « bey Oberamt den 31 Jan . 1799.

Larlsruhe . Da dt« Fadrikevgedäudt zu Rüppurbis itzt noch nicht verkauft sind, der bisherige Bestände «der Bierbrauerei) aber gestorben ist, so wird hierdurchbekannt gemacht , daß gedachte Einrichtung zu einer
Essigstederey, Bierbrauer «» und Branuteuweinbreonereymit allen erforderlichen Geräthschafteu zu billigen Be.
dinguogeu täglich gemiethet werden , und da« Näherein dem Comptoir der Tabackfabrik dahier zu jeder,
zeit erfragt werden kann. Carrsruhe den 8. Febr. 1799.D Larlsruhe . Da «< zu Eruirung des Vermögen«
statuo der Bescher Wirterschru Brrlaßeuschaffr von
Schrök erforberltch ist , dir verhandeoe Paßtv Schulde»
bestimmt r» wissen , so werde » alle diejenigen dt« «tue
rechtmästge Ansprache an die Verfassen schafft « Masse
zu machen haben , anmit aufgeforbert. Montag « denr ? ten Merz diese« Jahrs Vormittags um 8 Uhr zuSchröck auf dem Rathhauß ihre Forderungen bey brr
Ligmdakou vordem Osteramrltchrn Kommtssatr unterihres Be ^ etße« Mikbrtngeu bey Verlust derselben rin»
»ugebe». A -rordnrt CarlSruh« bey Oberamt de« utenFebr . , 799.

Larwruh » . Johanne « Linbrich Satfensirder inklein Carlsruh » gesonnen sein Hauß samt Gartenund Hiuirrzebän in der mittler» Zwergstras in seinem
eigenen Hauß , den Litrn Februar rin vor allemal
ohne Ratifikation an de» Meistbietenden öffentlich zuverstaigern ., Kauflustige können sich also an dem be¬
stimmte » Tag Nachmittag« um » Uhr rinfiaden , und
besagte« Haaß rtnsehev .

Karlsruhe . Bey Forstmrirr in der Waldgaß ist zu
Heide«» alle Sorten Holländische und Schweizer ge«
bleichte Leinwand von 15 kr. bis L fl . 30 kr . die Ehle
Verschieden « Gattungen gestreifte Ulmrr . oder Franz
Mnwand . Hamao bi« Ehle zu 28 kr. 36 kr. ferner
recht gurr« Ktrschrnwaffer die hiefige Maß ä 3 fl.

Durlach . Zu der Gant . Liquidation des jungFranz Lodemer , Baurru auf dem Rittnrrthof , sol.len sich alle diejenige , welch« «ine Schuld ober Ei.
geuthum au« der Masse zu fordern haben , d. 4 . de«
«Lchst künftigen Monat Merz auf dem Rathhauß zuSöllingen einfiuden , ihre Forderungen rivgrbru , die
vöthtge Beweise mjtbringeu und dem Recht abwarteu,im « «ßhlslW-rsall aber he« Verlust« aller Ausprache

an di« Masse und der darin» brsindltchr » Sache »gewärtigen. Anbey wi -d zugleich bekannt gemacht ,baß niemand der fich nicht in dt« Claß der gerichtli.chen Unterpfänder zu qualifictrr » vermöge , einig« Br .frtebtgung erhalten könne. Verordnet bey OberamtDurlach d . i . Febr. 1799.
Pforzheim . E« sucht „ mand, der mit einem be.qurmea Retßwagea versehen, zu Anfang künftigen Mo.vat« Februar einen Retsegrsellschafter nach Basel, Bern ,Lausanne oder Groeve. Nähere Nachricht desfalt«gtedl Handelsmann Devoig in Pforzheim.Pforzheim . Martin Höste , Sohn des verstorb¬nen hiesigen Burger« und Hofkiefers zu Emmrndiogeogleichen Namens , welcher sich vor etwa einem Jahrals Bierbrauer von hier wrgbegeben , wird Hiemil aufVerlangen seiner Grschwtstc,ge aufgeforbert, binnenDato und 6 Wochen Nachricht von seinem Aufent.halt um so gewtßer zu geben , als sonst mit der br.reits angefaogntn elterlichen final Adtheiluog unterZuzug des für »ha schon ex olkora bestellten curatorlaoha« weiters fongrfayreu weiden wirs. VerordnetPforzheim bey Oberamt d. 5. Febr. 1799.

l^ Münzesheim . Alle diejenige, welche au den gant -
mäsigeu Htmrrsaßru Georg pfrrsching dahier Forder¬ungen zu machen haben , werben hiermit aufgeforbert,solche entweder in Person, oder durch hinlänglich Be -
vollmächrigteu auf Montag denken Merzdieses Jahr «dahier vor Amt einzugebru «ab zu beweisen , widrigen,falls fit fich des Ausjchluffet zu gewärtigen haben .Verordnet beim Amt Münjt <hetm Pen 5 . Arb . »799.Sreinbach . Gegen den Bürger AnronVleffelhaufvon Varnhalt , wurde dieVermögensUntersuchung, undüber drn Bürger Matheus Hochstuhl zu Neuweier
den Gavtprvceß erkannt , »S sollen oahier alle biejeni.
ge, welche an erwähnte beide Burgers , eine rrchlmä.
figr Forderung zu haben glauben , wegen ersterem»Montag den ateu Merz und wegen dem zwüteruDienstag« den ztrn Merz, Vormittag um 9 Uhr, um so
grwissrr in husig Fürstlicher Amrschreiderey erscheinenund ihre Forderungen liquidier », als fir vachhero nichtmehr damit werden angenommen werden . Verordnet
bey Oberamt Abttg zu Stetvdach dro uten Feb. 1799.Hochberg. Zur Schulden . Liquidation Paul Heß ,des Burger « zu Thrmngen haben sich diejenige , wel .
che eine Forderung au denselben zu machen haben ,Montags b. 25 . Febr . d. I . unter Mikbrivgung ih.
rer Bewetsurkuudeo und bey Strafe des Ausschluß ««
bey de» Theilungs . Commtssatr im Gasthaus zum
golduro Löwen tu Theoingen «iozufindeo und dem
Recht abzuwarteo. Verordnet bey Oberamt Hochber -
zu Emmeudingeo v. 2z . Jan . 1799.

Hochberg. Wer an den jnogra Burger Michael
Lwal j« Mlinbingen rkchimäsig« Forberung ju mache«
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hat , soll - ch Montag- de» 2Z Februar dieses Jchrs
in dem Smbeowirrhshaos das« bü, Vormittags bey der
Schalrroiiquidatlvi, mit den Beweis« derselben bey
Straf , des Ausschlüsse- riofiudeu. Verordnet bev
Oseromt Emmevdlvgru den 2g Jan . 1799.

Hochberg. Zu der Schuldrnliquidatiou David
Vsshard , de- Wiedertäufers zu Kuovrlsiogen nllen
all« dxj- vtge , « eiche ein Eigenkhum oder eine Schuld
au« der Masse zu fordern haben , unter Mitbringung
ihr r Bewetßurkundea auf Montag Lea 25 . Februar
1799 Vormittags zu gehöriger Zeit , dry Verlust ih.
rer Rechte und Fsrberungro , vor brr Theilungs Csw»
Mission tu dem Wirchehaus zur Sonne , sich ein flu.
den und dem Recht adwarteo. Verordnet brvm

> Obrramt Hochberg zu Emmend. ken 2b. 300 . 1799.
Hochberg . Da zur Berlassenschafts «Bcrichrtgukg

des kürzlich verstorbenen Vogts Johannes Heß zu
Thrntngen vöthig ist , dessru etwaige P - ssioa geuau zu
wisse» , solle» ave diejenige, weiche an denselben eine
rechkmästge Forderung havea , r> che nebst den Beweis,
«rkungen Dienstag« 26 d. M . bey dem Thrtluogscom«
wissär in Gasthaus zum goldvrn Löwen in Theninaeu
um so gewisser etarcrchen, als sonst » wenn das Vermö.
gen einmal ausgefolgt seyn wird, kein wettere Rüksicht
darauf genommen werden kann . Verordnet bey Ober«
amt Höchberg zu Emmekdivgen , reu 2 Fed. 1799.

Höchst,rg. Zu Abgabe tyrer Foderuogco, an Jacob
Me,er den Luser und Jung Jacob Meier Becken«
soyns beeve von Kör igschafhausca witdro sämtliche
Creditoren , wegen ersteru Montag dev utrn and wegen
leztrrn Dienstag den rrtrv Merz d. I . im Löwenwirls.
hauß zu Königschashaufen zu erscheinen ausgrfordert,
bey Strafe de« Ausschlusses. Verordnet bey Oderamt
Emmcodiogea den aten Fedr. 1799.

Höchberg. Diejenige welche an Wilhelm Müller
Georg Göpferr Baonwarth und Georg Bürklin den
W ; lz«r sämtlich von Ibringeu Forderungen ober Anspra¬
che zu machen haben , sollen solch« wegen Erster » Mou «
tag den 4 en wegen dem andern Dlenstag dev zteo «ob
wegen lezrern Mittwoch den bken Merz dieses Jahr «,
Vormittags zu Jhriogeu auf der Gemeinkubeo der
Commission eiogedr» , bey Strafe des Ausschlusses.
Verordnet bey Oderamt Emmeubingen den 17 ! ««
Frbr . , 799.

Hochberg. Die ganz ueuerbaute Mahlmühlr zu
Theologen, t» 4 Mahlgängen bestehend, worauf jähe.
Itch 20 Malter 4 Sester Roggen als Gült«. , nebst
30 kr . WaffrrfallziuoS und z si . Orltrotten - Zins haf.
teu » wirb samt ohogefähr 5 Juch Tarten und Mat .
ten und weiterer 6 Inch Matten , auf welches Alles
zusammen bereits 22,000 fl. Retchswäbruos geboten
sind , Montags de» 8. April Morgens nm 9 Uhr auf
der Srmeinbsstube zu Themagen unter Vorbehalt

Oberamtlicher Rarficalio « - egen haare Bezahlung
öffeautch versteigert werden . Dir bey der Steigerung
sich emfindeodea Liebhaber haben sich über ihreBermö .
grot . Umstände und Aufführung gehörig zu lrgiltmi.
reo . Verordnet bey Oscramt Emmrndtoge» den
Frbr . 1799.

Röteln . Zur Schuldeoliquidatlo» Peter pfunders
des Rathsvrrwandten und Mezgermetsters in Lörrach
sollen diejenigen, welche eine Forderung an denselben zu
machen haben , MsvtazS den 2Zten Fedr. d. I . bey
hiesig Fürstlicher Revision sich « tofinden , ihr« Forde,
rung bey Strafe des L rlustS beweisen und dem Recht
abwarirn . Verordn« bey Obrramt Lörrach benZitr «
Jan . 1799.

Röretn . Zu der Schulden . Liquidation des ver.
storbenr » Ioh . Georg Lröris gewrßnrn Bürger - in
Weil , dießeiligkn Oderamis , Men sich alle bitjeoige ,
welche ein Eigenkhum oder eine andre Schuld auS der
Masse zu fodrro haben , unter Mtrdrtoguvg ihrer Br .
wezßakkundrn auf den 25. Frbr . d. I . bey Verlust
aller Ansprache an dt« Maße und die darinn befind»,
che Sachen zu Well , io der dortige « Semrtodsstube
vor dem rrnaomeo Commiffario rtnftndeu und dem
Recht abwarten. Verordnet beym Obrramt zu Lörrach
d. 26 . Jan . 1799.

Röteln . Montag den I . April Mittags l Uhr
wird vt« den Handelsmann Johann Georg Greit .
lingertschen Eheleuten zu Tegernau zukänotgr Be .
Hausung und Zugrhbrdtr , in dem bafigru Gemetuds«
Wmhshaus , unter den alsbano zu machen nöthig
findenseu Bedingungen öffentlich versteigert uob dem
Mnstblktroven überlaßen werben . ES besteht rrsagtts
Bauwesen und Zugehördtr , in einer zwrystöckigte«
Bthaußuvg , auf welcher dt« Schildwirthschafts . Ge¬
rechtigkeit zur Kronen haftet ; ferner in einem auch
zum Bewohnen eingerichteten «ob beym Hauß erfind«
liehen Speicher oder Nrorngrbäudr ; desgleichen io et«
«er Mezig , Heulrge und Stallung : ferner in 17 L
Ruthen Kraut , oder Küchengarken und r Viertel io
Ruthen Baum , und Grasgarten , auch in 2 Viertel
6r Ruthen vom vorzüglichsten Gras , oder Mattlaud ,
alle« nahe aneinander und ganz bequem auch mitte »
im Ort Tegernau und an der Hanptstrase gelegen.

Dtcieotge , welche nun zu Erkauffaug dies« Hauses
und Zogehörbte, Lust bezeugen , können selbt- rS vor,
hero beaugenscheinigen , alsdann aber sich auf bestimm«
te Zeit zu Tegernau « ivfiudru und der Steigrruug
anwvhven. Verordnet bey Obrramt zu Lörrach d. g.
Febr. 1799.

Badenweiler . Eusebius « eeringer z» Nieder«
wriler eia Sohn deS verKo-benro Müllers aik Mi «
chael Seeringers allda , ist gesonnen , seine «me» im
Dorf daselbst , an brr Strass «ach Müllheim -«lesen«
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Mühle , welche drey Mahlgänge und einen Renn.Un - Gang ach dir Gerechtigkeit za einer Oeimühkehat , samt der Behausung , Scheuer , doppelter Stal ,
luoz / Trotkhauß , SchweivAäüeo und einem Wagen.
Schopf , auch beoaderm Wasch - undBackhauß ; nebst«och ohngeiähr 2 Juchertcs GraS . uv ? Kraut Gar .
tev dabey , auf welch ' allem ausser iah licheu : 22.Sester Roggen , Wasserfall : 29. Gulden , Herrschaft ^
Schazung und 2 Gulden Zinns , für 2. L ' mmrr ;
sonst keine Beschwerden haften , Montags d. 4 . Merzd. I . Nachmittags um i Uhr , in öffentlicher Steige,
rung verkauffen und dem Me -stbicteudea lotschlagen zu
lassen . Weiches mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht wird , daß sich dir Liebhaber auf drmelte
Zeit in dem Löwenwtcihshcurs zu Niederweiler einst»,
den und über ihre Zahlungsfähigkeit , glaabwürdigeAttestat« Wildlingen sollen . Publizirt bey Obrramt zuMüllhnm im Brersgau d . b. Febr . 1799.

Mahiberg . Zur Schuldenliqmdation res Bürgers« Ud Chrrurgus Benedict Ellison vou hier sollen alle
diejenige weiche etwas au benselden zu fordern Hader ,
sich DinstagS den 2b. Febr. d . I . in dem hiesigen
Studrnwirrshavß bey dem Commissario , mit ,pr «u
Brwrißmkunden etnsinden und liquidireu . Verordnet
Hey Oderamt Mahiderg den 19 Jan 1799.

Mahlberg . Da man Veranlassung gefunden hat ,über den P . sivvermögens . Zustand der Ziegler Martin
Hochifchcn Wittwk zu Kippenhkim genaue Erkuvdi.
gung einzuziehe » , so werden alle diejenige , welche et»
was au erjagte Mttwe zu fordern haben , andurchauf Frey' ag den 8 . Febr. d . I . mit dem Anhang vor »
geladen , an diesem Tag , bev Straft des Ausschlußesvor dem Theilungs . Commissario in Kippevheim zu
erscheinen und ihre Forderungen anzugcbev . Verorh.
»et Mahlbttg bey Oberamt d. 22 . Jan . 1799.

Tübingen . Auf Abstcrbru des Uu ve - stäls . Bur¬
gers und Buchdruckers Johann Fri . brich Balz , ge .
Lenken dessen hinterlassnr« zum Theil mirorenen Erben
mit vbr zeitlicher Genehmigung kessen Behaußung, die
Pari«« defisdlichr mit v ec Pressen und weißcns neue»
Schriften versehen nach allen Thrilrn wohl eingerich¬
tete Druckerei», samt den Drrlazsbüchers, Büchern,
Bücherschuldeu , dem Vorrath an Schreib . Dr . ckuud
Makuiaturpapirr , den glev Ap -. il d. I . in öffrnti .chem
Mftireich zu verkaufen, wrlchrs hi -mil mit dem An»
Hang öffeUitth bekannt gemacht wird daß auswäcrige
Kaufsliedhaderk sich das Nähere des Notarins Hillge
«LM erkundigen können» Tübingen den 20» Jan .
1799..

Universität ^ » Sekretariat »
Vayhingerr an der Lnz im Herzogthum Wir »

vmberg . Dem Matche »« Gur , lediLt» Burgers

Sohn von hier , welcher seit 7 Jahren von HwS ab.wesend und dessen Aufenthalt unbekannt ist , laß - sein !um ihn bekümmerter Vater dir Nachricht gcbrn , daßseine Mutter kürzlich gestorben iS , und denselben zu.gleich bringend avfforderu , in Bälde zu seinem Vaterzurückzukehrrn und als ciuigrr Sohn , ihn ,,n seinemAtter,u unterstützen. Zugleich werden alle hoch . undlöbt. Obrigkeiten geziemend ersucht , im Fall vou dem ,Aufenthalt des Matthäus Gut , welcher 52 Jahr « alt ,ungefähr 6 Fuß gros , schwar -er Haare und vorzüg. !
sich daran kennbar ist , daß er eine Narbe am linke»Ohr hat , irgendwo etwas bekannt würde , entweder !
- rfällige Nachricht davon hieber zu rrthei eo , ober dieVorkehr zu treffen , daß derselbe zuoerläsig hier riotref.ft» möge. Vayhingen d. 26 . Jan . 1799.

Herzog!, wirtembergisches
Dberamt allda .Schweiger » , Ucichsgräflich wippergischer Herr ,

fchast . Da Sigmund Grauli , Burger und Bauervon Adelshofen , der fett einigen Jahren sehr starkFrucht . Handel getrieben , beyOderamr seine Zahlung-«
Unvermögenheit erklärt hat , als werben sämtlicheGraulische Gläubiger hiemit peremtori « vorgelade » ,Montags den 4. künftigen Monats Morgen- 8 Uhr ,auf dem Rathyaus zu Adelshofen entweder in Personoder du ch geoogsam Bevollmächtigte zu «rscheineu ,ihre Forderungen gehörig anzugeben und zu liqutdt .ren , auch wegen eine- Nachlaß - oder BorgvergleichSab Prorocollum sich z» erklären ; widrigenfalls sie beyihrem Nichterscheinen des Ausschlusses von der Gant .

Masse sich zu gewärtigen hätten. Den rzten Febr.i ?99> >keichsgräflich wippergifches Gbtramt
zu Schweiger « .

Larleruhe . Der durch puncto furti in Unters»«
chung u»d Arrest grkommenrHeinrichLudwig vo» der
Lahr aus Berti» gebürtig , weicher aber vor Beendigtrr Untersuchung aus seinem Arrest mittelst Ausbruch-
entkommen , w,rd hierdurch öffentlich mit dem Bebro»
hen vorgelade », daß wenn er nicht a dato binnen zMonathen dahier erscheint, er sodevn der hiesig Fürst !.
Laude verwiesen und sein Nahmen au den Galgen
ge chlagen werden wird. Verordnet Carisruhe bey
Obrramt den röten Ja ». 1799.

Larlsruhe . Wenn dir verschollen« Gebrüder« Jo¬
hann 8" brich und Johann Natteus w iiönrr
von hier oder deren alleissallsig« eheliche L ibeserbe»
nicht binnen 9 . Monaten dahier erscheine» oder vo»
ihrem Leben und Auftuthal ' siche -'e Nachricht avhero
gelangen laßen , so wird ihr Vermöge» ihren nächsten
Anverwandten ecgaCaukiooem ausgefolgtwerdro . Ver¬
ordnet LarlSruhk bey Oberarm de» s6 . Jan . 1799,
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